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Merſeburger KreisBlatt.
Sieben und Zwanzigſter Jahrgang.

3. Quartal. Sonnabend den 16. Juli 1853. Stück 5.
Seine Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter Herr, werden bei Gelegenheit des diesjährigen Herbſt-

Manoeuvre des 4. Armee- Corps unſere Provinz auf mehrere Tage mit Allerhöchſt- Jhrer Gegenwart beglücken.
Jm Hinblick darauf iſt die Frage angeregt worden, in welcher Weiſe wohl die Stände und Eingeſeſſenen der
Provinz ihrem Königlichen Herrn bei dieſer Veranlaſſung ihre Ehrfurcht, Hingebung und Liebe an den Tag legen
würden. Dem Ernſte der Zeit und der hochherzigen Geſinnung Sr. Majeſtät des Königs ſcheint es am Ent-
ſprechendſten zu ſeyn, Allerhöchſtdeſſen Anweſenheit in der Provinz durch die Begründung einer gemeinnützigen
Wohlthätigkeits-Anſtalt zu feiern, an welche ſich auch für die Nachkommen das Andenken an die landesväterliche
Regierung unſers Allergnädigſten Königs mit anknüpfen wird. Von ſolchen Anſtalten, die unſerer Provinz noch
fehlen, iſt vorzugsweiſe eine Pflege und Unterrichs- Anſtalt für Erblindete zu nennen. Alle Provinzen der Mo
narchie, mit alleiniger Ausnahme von Poſen und Sachſen, ſind gegenwärtig im Beſitze von Blinden- Jnſtituten.
In unſerer Provinz befinden ſich über 1200 Blinde, darunter über 100 Kinder unter 15 Jahren, und gegen
150 Jndividuen, zwiſchen dem 15. und 30. Lebensjahre ſtehend, von denen gewiß Viele noch durch beſſere Pflege
einer Heilung entgegengeführt werden können, die bei Weitem Meiſten aber eines Unterrichtes fähig ſind, welcher
die Bedürftigen unter dieſen Unglücklichen in den Stand ſetzt, die Mittel zu ihrer Exiſtenz zu erwerben.

Die Errichtung einer Provinzial Blinden Anſtalt iſt von den Sächſiſchen Provinzial Ständen, beſonders
ſeitdem das von ihnen unterſtützte Krauſe'ſche Inſtitut in Halle nicht mehr fortbeſteht, als ein dringendes Bedürf-
niß erkannt, und eine ſolche Anſtalt nur deshalb noch nicht ins Leben gerufen worden, weil die zu ihrer erſten
Begründung erforderlichen Geldmittel nicht ausreichend vorhanden waren.

Die Unterzeichneten ſind zu einem Comité, in welchem, auf Erſuchen, Se. Erlaucht der regierende Herr
Graf zu Stolberg Wernigerode den Ehrenvorſitz zu übernehmen die Güte hatte, in der Abſicht zuſammengetreten,
zur Feier der nächſten Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs in der Provinz eine Provinzial Blinden Anſtalt
ins Leben zu rufen. So bald nur die zur erſten Einrichtung einer ſolchen Anſtalt erforderlichen Mittel beſchafft
ſind, wird deren Forterhaltung durch die vom Provinzial- Landtage für dieſen Zweck bereits gemachte Geldbewilli-
gung, ſo wie durch die SpecialVerpflegungsgelder, welche für die unbemittelten Blinden von den Kommunen,
reſp. Kreiſen, zu tragen ſeyn werden, vollſtändig geſichert ſeyn.

Die Unterzeichneten laſſen nunmehr an ihre Mitſtände und alle Eingeſeſſene der Provinz, welchen Gott
die Mittel dazu gegeben hat, die dringende Bitte ergehen, ſich an der Begründung der, zur Feier der nächſten An
weſenheit Sr. Majeſtät des Königs in der Provinz ins Leben zu rufenden Provinzial Blinden Anſtalt durch
Zeichnung von einmaligen Geldbeiträgen zu betheiligen, über welche öffentliche Rechenſchaft gelegt werden ſoll.

Indem die Unterzeichneten hoffen, daß es ihnen vergönnt ſein wird, Sr. Majeſtät dem Könige, bei
Allerhöchſtdeſſen Gegenwart in der Provinz, allerunterthänigſt anzeigen zu dürfen, daß die Errichtung eines Blin-
denJnſtituts für die Provinz Sachſen geſichert, und daſſelbe demnächſt ins Leben treten wird, flehen ſie zu Gott,
daß Er das von ihnen unternommene Werk mit Seinem Segen krönen wolle. Halle, den 1. Juni 1853.

Das Comité
zur Errichtung einer Blinden Anſtalt für die Provinz Sachſen.

Graf zu Stolberg- Wernigerode, als Ehrenvorſitzender.
Graf v. Zech Purkersrode, als Vorſitzender.

v. Helldorff St. Alrich. Graf v. Wartensleben- Carow. Haſſelbach. Frenzel. Dorenberg. Veil.
Pertram. Donglas. Frhr. v. Frieſen. Hahn. v. Hanſtein. Dedo v. Kroſigk. v. Münchhauſen Steinburg.
v. Nathuſins. Ueubaur. Raſch. v. Rauchhaupt. Frhr. v. d. Schulenburg. Gr. v. d. Schulenburg Emden.

Gr. v. d. Schulenburg Wolfsburg. v. Seebach. Frhr. v. Wintzingerode-Knorr.
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Indem ich mich beeile, vorſtehenden Aufruf zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, erſuche ich die Magiſträte und ſämmt

liche Ortsrichter des Kreiſes ſchleunigſt und mit allem Eifer Sammlungen in ihren Gemeinden zu véranſtalten. Zur nähern
Information bemerke ich:

1) daß die Einzahlungen nicht ſofort nöthig ſind ſondern bis Ende October d. J. geſchehen können, und daß es vorläufig
nur erforderlich iſt, die Beiträge zu zeichnen

2) daß die Verzeichniſſe, aus welchen genau zu erſehen ſein muß, mit welchem Betrage ſich der Einzelne betheiligen will, mir
ſpäteſtens bis Sonnabend den 13. Auguſt d. J. zu überreichen ſind;

3) daß die etwa bis dahin ſchon eingegangenen Gelder mir gleichzeitig mit den Verzeichniſſen zur Belegung bei hieſiger Spar-
kaſſe überſandt werden müſſen;

daß es wünſchenswerth ja unerläßlich erſcheint, daß die Sammlungen von Haus zu Haus mit aller Sorgfalt geſchehen
5) daß ich demnächſt im Kreisblatte das Reſultat in der Art bekannt machen werde, daß zu erſehen iſt, was in jedem einzel-

nen Orte gezahlt worden.
Es handelt ſich um die Feier der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs in unſerm Kreiſe und in der Provinz, gleich

zeitig aber auch um Exrichtung einer Anſtalt, welche dem Unglück H ülfe und Erleichterung verſchaffen ſoll, und längſt ein Be
dürfniß geweſen iſt. Jch darf daher wohl um ſo zuverſichtlicher mich der Hoffnung hingeben, daß ein Jeder der Kreiseingeſeſſe
nen, ſo weit es ſeine Mittel erlguben, gern und reichlich giebt, als die Ehre es erheiſchen dürfte, daß unſer Kreis, in welchem
Se. Majeſtät während des großen Manövres ſeinen weſentlichen Aufenthalt nehmen wird, gegen die übrigen Kreiſe der Provinz
nicht zurück bleibt.

Merſeburg, den 12. Juli 1853. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachungen.
Verpachtung. Der durch den Abbruch des Keller

hauſes Merſeburg Nr. 297., entſtandene, an den Banquier
Keferſtein verpachtete freie Platz auf dem tiefen Keller wird
am 1. October d. J. pachtlos und ſoll daher anderweit und
zwar auf drei Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden.

Wir haben hierzu auf
Donnerstag den 21. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr,

in unſerm Stadtſecretariate Termin anberaumt, zu welchem wir
Pachtluſtige hierdurch einladen.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 5. Juli 1853.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion Lützen,

II. Bezirks.
Das dem Johann Karl Frenzel zugehörige, in Kölzen

belegene und suh Nr. 7. des Hypothekenbuchs von Kölzen
eingetragene Wohnhaus mit Zubehör, zu Folge der nebſt Hy-
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf
361 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, ſoll auf

den 1. Auguſt 1853, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Wegen der im September e. in der Gegend von Weißen-

fels ſtattfindenden r des 4. Armee Corps ſoll
die Lieferung des Victualien -Bedarfs, beſtehend in pprt.

1191 Centner geräuchertem Speck,

534 Rindfleiſch,143 Wispel Kocherbſen,

62 Kartoffeln,9708 Quart Branntwein,
883 Centner Salz,

welcher theils in Merſeburg, theils in Weißenfels,
Naumburg und Bedra zur Ausgabe kommt, in Entrepriſe
gegeben werden. Zu dem Zwecke iſt ein Termin auf den
21. d. Mts. anberaumt, welcher in Weißenfels im Ge-
ſchäftslokale der daſigen Reſerve Magazin Rendantur durch
einen dieſſeitigen Deputirten abgehalten werden wird.

Die dem Lieferungsgeſchäft zum Grunde liegenden Bedin
gungen können vom 12. d. Mts. ab in den Geſchäftslokalen
der Königlichen Proviant-Aemter hier und zu Erfurt, der
Königlichen Reſerve Magazin Rendantur zu Weißenfels
und der Depot Magazin Verwaltungen zu Merſeburg und
Naumburg eingeſehen werden.

Kautionsfähige Unternehmer fordern wir auf, ihre Sub-
miſſtons- Offerten verſtegelt und mit der Bezeichnung „Offerte,
betreffend Lieferung von Victualien wegen der Herbſt- Uebungen
des 4. Armee Corps im Jahre 1853,“ an die Königliche Re
ſerve Magazin Rendantur zu Weißenfels einzureichen welche
dieſelben ſammeln und am 21. d. Mts. Morgens 9 Uhr,
unſerm vorgedachten Deputirten zur weiteren Veranlaſſung über-
geben wird.

Auch wollen die Submittenten ſich am qu. Tage zur
gedachten Stunde und im bezeichneten Lokale einfinden, um
bei Eröffnung ihrer Offerten und den etwaigen weiteren Ver-
handlungen gegenwärtig zu ſein.Magdeburg, den g. Juli 1853.

Königliche Jntendantu A. Armee-Corps.
rends.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung im hieſigen Kammerguts-

Wehricht ſoll am 5. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, im
ſalzamtlichen Seſſtonszimmer, an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im
Termine ſelbſt, auch können dieſelben in unſerer Regiſtratur
vorher eingeſehen werden.

Dürrenberg, den 9. Juli 1853.
Königlich Preußiſches Salzamt

Obſtverpachtung.
Montag den 18. Juli c. Nachmittags 3 Uhr, ſoll die

Obſtnutzung an Aepfeln, Birnen und Pflaumen der Commun
Frankleben meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Frankleben den 13. Juli 1853.
Die Gemeinde daſelbſt.

Sonnabends den 23. Juli a. c. Nachmittags 2 Uhr,
ſoll die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde Oberbeung
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.
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Obſtverpachtung.
Pflaumen in der Commun Rampitz ſollen auf
den 25. Juli e. Vormittag 9 Uhr,

in dem Wirthshauſfe meiſtbietend verpachtet werden.
Rampitz, den 12. Juli 18533.

Der Ortsvorſtand. Herrich.

Obſtverpachtung.
Mittwoch, als den 20. Juli, Nachmittags 4 Uhr, ſoll die

diesjährige Obſtnutzung an Pflaumen an den Meiſtbietenden
gegen die Hälfte Anzahlung an Ort und Stelle verpachtet werden.

Witzſchersdorf, den 13. Juli 1853.
Die Gemeinde daſelbſt.

Montag, als den 18. Juli c. Nachmittag 1 Uhr, ſoll
die diesjährige Pflaumennutzung der Gemeinde Schladebach

Die

an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Hälfte der Pacht
ſumme iſt ſofort zu erlegen.

Schladebach, den 12. Juli 1853.
Die Gemeinde.

Jnm Gaſthaus zur Sonne iſt eine Parthie alte Pflaſter-
ſteine billig zu verkaufen.

Die Leinwandhandlung
von

Ernſt Heber
befindet ſich von jetzt an Markt Nr. 9., dem Marktbrunnen vis à vis.

Für alle Gegenſtände von
Guß- Eiſenwelche man nicht aus Eiſenhandlungen, ſondern auf Beſtellung

von den Werken ſelbſt zu beziehen pflegt, als
Garten-Möbels: Tiſche, Stühle, Bänke, Fußbänkchen,

Blumen-Etagèren u. ſ. w., höchſt geſchmackvoll und elegant.
Geländer für Kirchen, Kirchhöfe, Gräber, Monumente,

Gärten, Balcons, Terraſſen, Brücken u. ſ. w.
Sänulen, gußeiſerne, für geſchmiedete Geländer.
Säulen aller Größen für Gebäude, hohl und maſſiv,

glatt, canellirt, auch decorirt.
Geſimſe zu Säulen und Portalen.
Grabmahlplatten und Grabkreuze mit Schrift

und Vergoldung.
Gitterthore, Thüren, Thoreinfaſſungen, Thor-

ſchwellenplatten.
Dachfenſter, Fenſterrähme, Fenſterläden.
Röhren, große, für Schornſteine, Kloaken u. ſ. w.
Röhren aller Art, zu Gas, Dampf-, Wärme und Waſ-

ſerleitungen.
Gefäße, große, in allen Formen für Siedereien, Färbe-

reien u. ſ. w.
Treppen aller Art.
Krippen und Raufen für Pferde.

Ditto für Rindvieh und Schweine.
Maſchinentheile aller Art und Größen

empfiehlt ſich der Unterzeichnete unter Zuſicherung einer vorzüg-
lichen Bedienung und billiger Preiſe und ſteht auf gefällige
ſchriftliche Anfragen mit jeder zu wünſchenden Auskunft, auch
mit Abbildungen prompt zu Dienſten.

G. H. Grieshammer in Leipzig,
Colonnaden Straße Nr. 18.

Für Maſchinen -Dampfkeſſel
2c. 2C. 2C.

Doppelt wirkende Hochdruck-Dampf-Maſchi-
nen von 2--60 Pferdekraft.

Einfach wirkende Waſſerhebungs- und Corn-
waliſer Condenſations Maſchinen von
40 100 Pferdekraft.

Oelmühlen mit hydrauliſchen Preſſen, zu
80 280 Scheffel Verarbeitung in 24 Stunden.

Kartoffelquetſchen in 3 Abſtufungen, zu 18, 30 und
40 Scheffeln Verarbeitung pro Stunde bei 2 Mann.

Malzquetſchen für trockenes Malz, 2 Mann eirca 4
Scheffel pr. Stunde.

Ditto für grünes Malz.
Dreſchmaſchinen mit transportablem Pferdegöpel, rein

ausdreſchend und bis 20 Schock pr. Tag liefernd.
Doppelte Drainröhrenpreſſen.
Handſchrotmühlen.
Drehbänke von 35“ Länge und 6“ Spitzenhöhe, mit

Support c.
dergl. bis 20“ Länge und 24“ Spitzenhöhe.
Handbohr-Maſchinen, vorzüglicher Conſtruction, Löcher

bis zu 13 zu bohren.
Ditto ditto mit doppeltem Vorgelege.

Bohr- Maſchinen freiſtehende ditto ditto
Fraiſe-Maſchinen.
Hobel-Maſchinen, excentriſche und andere, 2 bis 12“

lang zu hobeln. IDampfkeſſel bis zu 100 Centner
Dampf-Eſſen, Braupfannen, Seifenſiederkeſſel

wu. ſ. w.
Eiſerne Waſſerräder, Papierwalzen, Tuch-

preſſen u. ſ. w.
empfiehlt ſich der Unterzeichnete unter Zuſicherung einer vorzüg-
lichen Bedienung und billiger Preiſe und ſteht auf gefällige
ſchriftliche Anfragen mit jeder zu wünſchenden Auskunft prompt
zu Dienſten.

G. II. Grieshammer in Leipzig,
Colonnaden Straße Nr. 18.

Auction. Mittwoch den 20. d. Mts.,
von Vormittags 83 Uhr ab, ſollen im n
meiſter Albertsſchen Hauſe in hieſiger Schmale-
gaſſe Nr. 535., I Treppe hoch, der Regierungs-

eeretair Pocecartſche Mobiliar -Nachlaß, beſtehend
in: 1 Schreibebüreau, 1 Wäſchſchrank, 2 Kommoden, 2 zwei-
thürige Kleiderſchränke, 3 Bettſtellen 3 Spiegel, div. Tiſche,
Zinn, Kupfer- und ſonſtige Haus und Küchengeräthe, ſowie
auch männliche Kleidungsſtücke und Wäſche 2c., meiſtbietend,
gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. Juli 1853.
Rindfleiſch Auct. Comm.

Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit erge-
benſt an, daß von jetzt ab alle Tage alle Sorten friſche gute
Kirſchen im Thiergarten zu haben find. Der Eingang iſt
hinter der Königsmühle. Obſtpächter Hinze.

Für Oeconomen.Schilfſeile zum Einbinden des Getreides ſtehen zur Anſicht

große Rittergaſſe Nr. 171., eine Treppe hoch, und werden da
ſelbſt Beſtellungen auf beliebige Quantitäten derſelben angenom-
men und ſchleunigſt ausgeführt.
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V Dr. Borchardt's arom. med. Kräuter-Seifeon (à 6 Sgr. pro Packetchen) und
Dr. Suin de Boutemardt's arom. Zahn-Paſta

(à 6 und 12 Sgr. pro und 4 Päckchen)
habe ich für hieſigen Ort und Umgegend das alleinige Depot
und halte dieſe, durch öffentliche Anzeigen in den geleſenſten
Zeitungen hinlänglich bekannten und durch ihren Werth
im Publikum ſo gut renommirten Artikel fortwährend in
friſcher Waare und hinreichender Auswahl vorräthig

Garcke'ſche Buchhandlung (Entenplan).
Merſeburg.

Das Neueſte in Chemiſett, Unterärmel, Latzen,
Negligeé- und Putzhäubchen, geſtickte Streifen, Ein-
ſatz, Braut- und Gaze-Schleier, Tüll, Mull,
Spitzen, Herrenkragen, Manſchetten und Glacé-
Handſchuhe empfiehlt in beſter Auswahl

W. Hellwig,
der Stadtkirche gegenüber.

Zahnſchmerzſtillender Palſam.
Von dieſem anerkannt ſicher wirkenden Mittel, um den

heftigſten Zahnſchmerz ſchnell und ſicher zu vertreiben, hält fort-
während Lager à Fl. 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung

Guſtav Lots am Markt.
Altes Eiſen, Knochen, trockne Schweine-
haare kaufen wir fortwährend. Ueber Preis und
Bedingungen theilt Herr J. C. Däumer am Roß-
markt Näheres mit.

Halle, den 16. Juli 1853.
F. Laage Co.

Meine Niederlaſſung als practiſcher Wundarzt in Benn-
dorf bei Mücheln mache ich hiermit ergebenſt bekannt.

Fr. Dtto.
Miſſionsfeſt.

Der hieſige Miſſtons Hülfsverein wird Mittwoch den
20. Juli c. Nachmittags 2 Uhr, in hieſiger St. Maximi-
Kirche das diesjährige Miſſtionsfeſt feiern, zu welchem alle
Freunde der Miſſion hiermit eingeladen werden. Herr Pro-
feſſor und Ober- Pfarrer Dr. Moll aus Halle hat die Predigt
und Herr Archidiaconus Herbſt aus Weißenfels den Bericht
übernommen.

Das an dieſem Feſte, ſowie auch in den monatlichen
Miſſionsſtunden benutzte Geſangbuch iſt bei dem Herrn Küſter
Mansfeld für 1 Sgr. zu bekommen.

Nach dem Gottesdienſte wird im Saale zum goldenen
Arm eine Conferenz ſtattfinden.

Merſeburg den 11. Juli 1853.
Das Comitée.

Am 13. Nachmittags iſt vom Hoſpitalgarten aus bis Crei-
pau ein gebrauchter grüner Tuchrock verloren. Gegen an-
gemeſſene Belohnung Abgabe in der Exped. d. Bl.

Militair- Concert
Sonntag den 17. d. M.

auf der Funkenburg,
gegeben von dem HornMuſik-Chor des 31. Jnfanterie Regi-
ments. Anfang Abends 6 Uhr bei Jllumination.

Siegel.

Sonntag den 17. Juli e.
Sternſchieſßzen in Leung,

wobei mit allerlei Kuchen und Getränken beſtens aufwarten wird

G. Weiſe.
D

Verſpätet.
Dank. Am 2. Juli entſchlief ſanft nach langem Kran-

kenlager unſre gute Tochter und Schweſter Pauline Burck-
hardt. Für die vielen Beweiſe der Liebe während ihrer Krank-
heit, als auch für die allſeitige Theilnahme bei ihrer Beerdigung
am 5. Juli bringen wir wehmüthigen Herzens unſern tiefge-
fühlten Dank. Vor allem aber Dank dem Herrn Paſtor Küſter-
mann für die unſern großen Schmerz lindernde Grabrede, wie
dem Hern Cantor Pönicke für den dargebrachten, erhebenden
Geſang ſo auch den jungen Mädchen, den lieben Verwandten
und Bekannten in der Nähe und Ferne, welche ihren Sarg ſo
reichlich mit Kränzen ſchmückten, unſern herzlichen Dank. Schwer
iſt der Schmerz, der uns beugt. Die uns geſchenkte, ſo überaus
große Theilnahme allein und die Tröſtungen unſrer Religion
helfen uns die Laſt dieſes herben Geſchicks tragen.

Atzendorf, den 14. Juli 1853.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter.

ääcnnh h
Am 8. Sonntag nach Trinitatis (17. Juli) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe.
Neumarktskirche Herr Adj. Weiſe.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: Juni.
Geboren: dem Leinwebermſtr. Köcke ein Tochter dem Horndrechs-

lermſtr. Müller eine Tochter dem Fleiſchermſtr. Hüttenrauch ein Sohn dem
Handarbeiter Schimpf eine Tochter dem Sattlermſtr. Brechtel eine Tochter.

Getrauet: der Knecht C. Frey aus Oberwündſch mit F. Hartung hier.
Geſtorben: die Wittwe Telling, 69 J. alt, an Abzehrung eine Tochter

des Handarbeiters Arnold, 28 W. alt, an Krämpfen eine Tochter des Lein
wandhändlers Schmidt, 29 W. alt, an Bruſtkrankheit die Wittwe Schimpf,
31 J. alt, an Altersſchwäche ein Sohn des Fleiſchermſtrs. Hüttenrauch, 4 T.
alt, an Krämpfen der Gaſthausbeſitzer Billig, 77 J. alt, an Altersſchwäche.

u J ”-]à7—
Oſtbahnſtation Laskowicee, den 9. Juni. Nachſtehend

theilt man der „Schleſ. Ztg.“ eine Waldſcene mit, die ſich in
der hieſigen forſtreichen und wildromantiſchen Gegend vor Kur-
zem, nach der Verſicherung der hierher kommenden Landleute,
zugetragen hat. Die Frau eines Tagelöhners aus Altfließ,
die ihrem bei Culturarbeiten in der Oſcher Forſt beſchäftigten
Manne Frühſtück gebracht und auf einem ſchmalen Fußpfade
den Richtweg eingeſchlagen hatte, hörte in dem dichten Haide-
geſtrüpp ein Pfeifen junger Thiere. Sie ging dem Schalle
nach und fand in einem Loche zu ihrem nicht geringen Erſtau-
nen 7 junge Wölfe. Glücklicherweiſe war die alte Wölfin
nicht anweſend ſie packte alſo um die geſetzmäßige Prämie
zu erhalten, die ganze lebende Brut, die erſt vor einigen Tagen
geworfen ſein mußte, da dieſelbe noch blind war, in ihre
Schürze und brachte ihren anſehnlichen Fund in die nahe ge-
legene Oberförſterei zu Oſche, auf deren Veranlaſſung die be-
herzte Frau von der Königl. Regierung zu Marienwerder für
jedes Stück 4 Thlr., alſo zuſammen 28 Thlr. als Prämie er-
halten hat.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Fauſt.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben.)
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